
Bussonderfahrstreifen

Mit dem Bus am Stau vorbei und das Klima schützen
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Der Busverkehr ist in den Städten das Rückgrat des öffentlichen Nahverkehrs. Darüber hinaus reduziert 
er den Autoverkehr und den Bedarf an Parkplätzen. Damit der Umstieg vom privaten Auto in den Bus 
attraktiv wird, muss der Bus pünktlich und zuverlässig fahren. Bussonderfahrstreifen, oft einfach als 
Busspuren bezeichnet, erleichtern dies und sind daher ein wichtiger Hebel beim Klimaschutz im Verkehr. 

1. Vorteile von Bussonderfahrstreifen
Busse können viele Menschen zugleich transportieren. 
Ein nur halbvoll besetzter Standardlinienbus transpor-
tiert knapp fünfzig Menschen. So viele, wie im Berufsver-
kehr in durchschnittlich etwa vierzig Pkws sitzen.2 Dabei 
verbraucht solch ein Bus mit etwa zwölf Metern viel 
weniger Platz auf der Straße und ist somit deutlich effizi-
enter als eine Autoschlange von über 200 Metern Länge. 

Das Umsteigen muss sich lohnen: Wenn der Bus als 
Verkehrsmittel gegenüber dem Motorisierten Individual-
verkehr (MIV) als attrakive Alternative wahrgenommen 
werden soll, müssen Verzögerungen des Busverkehrs 
vermieden werden. Es müssen dessen Pünktlichkeit und 
Zuverlässigkeit sichergestellt werden. Darum ist dafür 
zu sorgen werden, dass sich der MIV durch Staus nicht 
negativ auf den Busverkehr auswirkt.

Ein gern genutzter Busverkehr verbessert überdies noch 
dessen Wirtschaftlichkeit, da mehr Passagiere höhere 
Einnahmen bedeuten. Auch dem Klimaschutz kommt ein 
flüssig fahrender Busverkehr entgegen, da vermeidba-
res Abbremsen und Anfahren zusätzlichen Ausstoß von 
Treibhausgasen und Feinstaub bedeuten. Für Fahrgäste 
steigt außerdem der Fahrkomfort, wenn wenig gebremst 
wird und sie die Erfahrung eines zügigen Vorankommens 
haben.3 

Autofahrende stellen fest, dass sie im Stau stehen, 
während der Bus auf dem eigenen Fahrstreifen störungs-
frei vorankommt und werden für ihr Mobilitätsverhalten 
sensibilisiert. Um das zu erreichen, ist es notwendig, 
den Busverkehr in einer Kommune als Gesamtsystem zu 
verstehen, zu fördern und auch als solches zu kommuni-
zieren.4

44 % weniger 
CO2 werden pro 

Personenkilometer 
im Vergleich zum 

Autoverkehr 
ausgestoßen, wenn 

mit dem Bus gefahren 
wird.1
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2. Umsetzung von Bussonderfahrstreifen
• Bussonderfahrstreifen sollten wichtige Ziele und 

Quartiere erschließen und miteinander verbinden. 
Auch in der Bauleitplanung sollte bereits die Lage zu-
künftiger Trassen berücksichtigt werden.5 

• Bussonderfahrstreifen können durchgehend in gan-
zen Straßenzügen angelegt sein, oder auch partiell 
angelegt werden, um z. B. belastete Knotenpunkte 
störungsfrei anfahren und passieren zu können.5 

• Bussonderfahrstreifen können am Seitenrand der 
Fahrbahn eingerichtet werden, oder wenn der Platz 
ausreichend ist, in Mittellage.5

• Eine zeitlich durchgehende Einrichtung ist möglich 
aber auch eine begrenzte Einrichtung eines Bus-
sonderfahrstreifens (z. B. Mo - Sa von 06:00 - 20:00 
Uhr).5 

http://www.klimaschutz-bewegt.de
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3. Busverkehr ist für Kommunen günstiger als der MIV
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Wir entwickeln unsere Steckbriefe zu verschiedenen Themen zum Klimaschutz im Verkehr stetig weiter und aktualisieren 
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• Bussonderfahrstreifen sollten auf vorfahrtberech-
tigten Straßen angelegt sein, um das Bremsen und 
Anfahren weitgehend zu reduzieren.3

• Besonders wirkungsvoll werden Bussonderfahrstrei-
fen, wenn an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlagen 
(LSA) eine Priorisierung der Durchfahrt ermöglicht 
wird und der Bus nicht am Knotenpunkt halten muss. 
(Siehe Steckbrief LSA-Optimierung).3, 4, 5

• Bussonderfahrstreifen sind günstig erstellbar, wenn 
Kfz-Fahrstreifen dafür umgewandelt werden. So wird 
Platz als begrenzte Ressource effizient genutzt.3

• Bussonderfahrstreifen müssen wirkungsvoll von 
falsch parkenden Kraftfahrzeugen freigehalten 
werden, damit die Zeitvorteile durch die Bevorrech-
tigung nicht verloren gehen.3, 4 Eine wirkungsvolle 

Ahndung von Falschparkern auf Busspuren ist not-
wendig, damit die Zeitvorteile durch die Bevorrechti-
gung nicht verloren gehen.2

• Bussonderfahrstreifen können für Taxen, E-Autos 
oder Fahrräder freigegeben werden. Die Freigabe ist 
gesondert zu prüfen und abhängig von der jeweiligen 
Verkehrsstärke der Busse und der zusätzlichen Ver-
kehre. Darüber hinaus können Konflikte an LSA mit 
Busvorrangschaltungen entstehen, wenn Busse mit 
den LSA vernetzt sind und andere Fahrzeuge dann 
Busse an der Vorrangfahrt behindern können.5

Gemeinhin wird der Busverkehr im ÖPNV als Kostenfaktor angesehen, der einen großen Posten im kommunalen 
Haushalt darstellt. Die Universität Kassel hat die Kosten des ÖPNV mit den Kosten für den MIV, sowie der für Fuß- 
und Radverkehr verglichen, aus Sicht der Kommune. 

Hier zeigte sich, dass der MIV deutlich höhere Kosten im kommunalen Haushalt verursachte, als der ÖPNV. Beim 
ÖPNV gibt es aus den Fahrpreiseinnahmen sogar noch eine Gegenfinanzierung zu etwa drei Viertel der Kosten. Einge-
rechnet wurden hier neben Bau- und Unterhaltskosten auch externalisierte Kosten, wie Kosten für Unfälle, Lärm und 
Schadstoffe. Der Busverkehr ist als Alternative zum MIV ein Beitrag zum Klimaschutz und entlastet den städtischen 
Haushalt.7
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